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Inklusion als Menschenrecht und als 

gesamtgesellschaftlicher Auftrag (UN-BRK)

• für alle Staaten, die es ratifizieren, verbindlich

Die UN-Behindertenrechtskonvention ist:

• das Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen der 

Vereinten Nationen

• 2006 von der Generalversammlung der UN beschlossen und 2008 in Kraft

getreten

• das erste universelle Rechtsinstrument, das die bestehenden Menschenrechte, 

bezogen auf die Lebenssituation von Menschen mit Behinderung konkretisiert

___________________________________________________________________

Ein anderes Verständnis von Behinderung

bis 2017

seit 2018

Gesetzliche Änderungen

SGB IX, §2

Menschen sind behindert, wenn ihre 

körperlich Funktion, geistige Fähigkeit oder 

seelische Gesundheit mit hoher 

Wahrscheinlichkeit länger als 6 Monate von 

dem typischen Zustand abweichen und daher 

ihre Teilhabe am Leben in der Gesellschaft 

beeinträchtigt ist. Artikel 1 UN-BRK / § 1 SGB IX

Zu den Menschen mit Behinderung zählen 

Menschen, die langfristige körperliche, 

seelische, geistige oder 

Sinnesbeeinträchtigungen haben, welche sie in 

Wechselwirkung mit verschiedenen Barrieren 

an der vollen, wirksamen und gleichberechtigten 

Teilhabe an der Gesellschaft hindern können.

___________________________________________________________________

Behinderungsursachen und -arten

Kurzer Rückblick auf den 18.11.2021

___________________________________________________________________

Welche Barrieren gibt es?Physische BarrierenRäumliche Barrieren� Stufen, Schwellen Kanten
� Zu schmale Türen Flure� Türen ohne Automatik� Fehlende Griffe und Geländer

� Fehlende Kontraste

Kommunikations-Barrieren� Zu kleine Schrift� Schwere Sprache� Einseitig nur 
Lautsprache (keine Übersetzungen wie Gebärdensprache, Untertitel, 

Blindenschrift etc.)

Gewohnheits-
Barrieren

� Gewohnheiten / Traditionen
UnreflektiertesVerhalten ʹ ͣDaƐ       haben wir immer   ƐcŚŽŶ ƐŽ geŵacŚƚ͞� AlltagsverstandͣDa ŬaŶŶ ŵaŶ ŶŝcŚƚƐŵacŚeŶ͞ ͬ Mŝƚůeŝd� Normalitäts-

erwartungen
Idealvorstellungen� BetriebsblindheitRoutinen

� Angst vor Veränderung

Mentale Barrieren
� Vorurteile

Kontaktvermeidung,  Diskriminierung, Distanziertheit� Ignoranz
Fakten leugnenVerdrängen

Nicht wissen wollen� UndifferenziertheitPauschalierungen                (die Behinderten)� Arroganz
Abwertung, Selbst-überschätzung, Besser-wisserei

� Missgunst
vermeintliche Bevorzugung anderer
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Das Ziel basiert auf einer 
rechtlichen Grundlage 

Das Ziel der Arbeit der Inklusionsagentur ist die 

Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention für 

eine uneingeschränkte, gleichberechtigte Teilhabe 

aller Menschen am gesellschaftlichen Leben.
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Andreas 

Marcial
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Gavanski

Dagmar 
Buschbeck

Frauke  

Gülle

Isabel 
Fritsche

Ayala 

Nagel

Petra 

Hoff

Dennis S. 
Klimek

Andreas Marcial Teamleitung amarcial@lhwn.net

Claudia Helle Koordination chelle@lhwn.net

Frauke Gülle Partizipation fguelle@lhwn.net

Dagmar Buschbeck Öffentlichkeitsarbeit dbuschbeck@lhwn.net

Sasa Gavanski Selbstvertretung sgavanski@lhwn.net

Isabel Fritsche Senioren ifritsche@lhwn.net

Ayala Nagel Bildung/Kultur anagel@lhwn.net 

Petra Hoff Freizeit/Sport phoff@lhwn.net

Dennis S. Klimek Arbeit dklimek@lhwn.net

Team
Inklusionsagentur Norderstedt 
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Warum ein großes Team?
• Die zwei Personalstellen werden auf neun Mitarbeitende aufgeteilt.

• Fest angestellte Mitarbeiter, Mitarbeiter auf Honorarbasis und eine 
Stelle auf 520 Euro Basis.

• Das Team besteht aus Menschen mit und ohne Behinderung.

• Das große Team bringt unterschiedliche Fach-Expertisen ein.

• Wöchentliches Meeting im kleinen Team und 14-tägiges Meeting im 
großen erweiterten Experten-Team.



___________________________________________________________________

Die Säulen der Arbeit
• Die Arbeit mit den Menschen -> Stärkung und Befähigung der 

Menschen mit Behinderung für mehr Partizipation, Selbstvertretung 

und einer spürbaren Erhöhung der Lebensqualität.

• Die Arbeit mit der Gesellschaft -> Stärkung und Befähigung der 

Akteure des Sozialraums für mehr Akzeptanz und Offenheit und der 

damit verbundenen Schaffung von mehr Zugängen und 

gesellschaftlicher Teilhabe.



___________________________________________________________________

Die Arbeit mit den Menschen

Fachtage für MmB in Leichter 
Sprache zum Thema Selbstvertretung 

Arbeitskreis für MmB für mehr 
Mitsprache und Mitbestimmung 

Die Arbeit mit der Gesellschaft

Sensibilisierung durch Aufklärung  
und Begegnung 

Fachtage für Netzwerkpartner und 
Fachleute

Aufklärung durch Öffentlichkeitsarbeit

Schulungen von Partnern für einen 
respektvollen Umgang und 

wertschätzende Kommunikation

Für Teilhabe und Barrierefreiheit zu 
sensibilisieren

Abbau von Vorurteilen und alten 
Sichtweisen

Beratung und Umsetzung vor Ort       
z. B. Sportvereine, Kulturträger, VHS

Beratung und Vermittlung bei 
behinderungsspezifischen Fragen

Peer to Peer Beratung 

Sicherstellung von bedarfsgerechter 
Assistenz vor Ort

Beteiligung von MmB in allen 
Arbeitskreisen

Coaching und Stärkung des 
Selbstbewusstseins 

Individuelle Lösungen für Assistenz, 
Hilfsmittel und Mobilität finden 

Vermittlung in Angebote des 
Sozialraums 
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Arbeitskreise
• Senior*innen - Lebensqualität im Alter

• Erwachsenenbildung

• Freizeit, Sport und Kultur

• Partizipation - Mitmachen und Mitwirken

• Inklusion in der Arbeitswelt

• Nachhaltigkeit

• Leben im Sozialraum

• Mobilität
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Was macht die Inklusionsagentur?
AK Senior*innen - Lebensqualität im Alter 
 

Vernetzung 
mit Anbietern 

und Trägern von 
Seniorenangeboten 

NeNo 
Seniorenbeirat 

DRK

Angebote 
für Senioren 

finden statt z.B 
Grüne Stühle, 

Treffen im Bustan, 
Treffen bei 

TURA

Aufnahme der 
Angebote im 

Senioren- 
wegweiser

Regelmäßiger 
Austausch mit dem 

Seniorenbeirat 



___________________________________________________________________

Was macht die Inklusionsagentur?
AK Erwachsenenbildung 

Kooperationen mit 
den Bildungsträgern 

der Stadt

Deutschkurs für 
Menschen mit 

Behinderung und 
Migrations-
hintergrund

Schulung der 
Dozenten zu 
barrierefreien 

inklusiven Kursen

VHS Bildungsreihe 
„Digitale 

Grundbildung“

VHS Kurs „Little bit 
of English“

Musikschule    
Band Splash

Neues inklusive 
Musikprojekt für 

Anfänger

Aufnahme 
ausgewählter VHS 
Angebote in den 
Katalog des LH 
Freizeitbereichs

Öffnung 
bestehender und 
Schaffung neuer, 

inklusiver 
Bildungs-
angebote



Was macht die Inklusionsagentur?
AK Freizeit, Sport und Kultur 

Vernetzung mit 
Vereinen und 
Anbietern von 

Freizeitangeboten

Freizeit-Tandem- 
Stammtisch

Freizeit- und 
Teilhabeberatung 

Freizeit-Tandem- 
Radtour

Inklusiver Sport bei 
TURA

___________________________________________________________________

Besuch der 
Wohneinrichtungen 
zur Aufklärung über 

die Angebote

Aktionen zum 
Diversity Day  

Aktionen zum 
Protesttag für 
Menschen mit 
Behinderung 

Wunschflaggen 
Aktion für alle 

Norderstedter:innen 
während der 

Pandemie

Mitwirkung zur 
Umgestaltung der 

Spielplätze in 
inklusive 

Spielplätze

Aktionsstand 
beim Sportfest 
der Lebenshilfe  
Sportiv-Inklusiv-

aktiv - dabei sein! 

Radtour zu 
allen Partnern mit 

dem Inklusionsbike 
während der 

Pandemie
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Was macht die Inklusionsagentur?
AK Partizipation 
 

Fachtag für 
Menschen mit 
Behinderung

Aktionsstand 
beim Autofreien 
Straßenfest mit 

einem inklusiven 
Team 

Aktionsstand bei 
der Zipfelmützen 
Nacht mit einem 
inklusiven Team 

Leitfragen 
zur 

Mitbestimmung 
und 

Teilhabe werden 
mit MmB 
diskutiert

Arbeitskreis von 
und mit Menschen 
mit Behinderung
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Was macht die Inklusionsagentur?
AK Inklusion in der Arbeitswelt 

noa 4 Serie 
„Glücksmomente & 

Gegenwind“

Es besteht ein 
regelmäßiger 

Austausch zu allen 
involvierten Stellen

Integrations-
fachdienst

Schulungs-
konzept zur 

Sensibilisierung im 
Kundenkontakt und 
von Arbeitgebern 

Agentur 
für Arbeit

Eingliede-
rungshilfe

Norderstedter 
Werkstätten

EGNO

Jobcenter

Kreissozial- 
amt Bad 

Segeberg

Das 
Rauhe 
Haus

Hempels

Klusio

Personal-
vermittler
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Was macht die Inklusionsagentur?
AK Nachhaltigkeit 
 

Umsetzung der 
Agenda 2030

Präsentation im 
Umweltausschuss 
ist in der Planung

Nachhaltige 
Verankerung von 

inklusiven  
Projekten

Austausch mit der 
Stelle Nachhaltiges 

Norderstedt

Mitwirkung bei der 
Engagierten Stadt
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Was macht die Inklusionsagentur?
AK Leben im Sozialraum 
 

Austausch zu 
inklusiven 

Wohnprojekten

Impulse für 
vielfältige Quartiere

Sensibilisierung 
für den Bedarf an 

barrierefreien 
Wohnformen

Beteiligung am 
Projekt 

Zukunftsstadt

Beteiligung an 
neuen Bauvorhaben
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Was macht die Inklusionsagentur?
AK Mobilität 
 

Partizipation 

aller Nutzer:innen 

des Öffentlichen 

Nahverkehrs

Barrierefreiheit 

als Standard für 

den ÖPNV

Eine 

barrierefreie und 

moderne Mobilitäts-

Infrastruktur 

Fahrzeuge 

in die Rollstuhl-

fahrer:innen 

reinfahren können

Individuelle 

Fahrdienst-

lösungen

nahtlose 

Mobilität für alle 

Bürger:innen
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Warum ist die Inklusionsagentur für Norderstedt wichtig?
• Anlauf- und Beratungsstelle für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung.
• Schnittstelle zwischen Menschen mit Behinderung und allen Institutionen, Organisationen, 

Vereinen u.v.a.
• Netzwerkkoordination von über 40 Partner*innen.
• Vernetzung städtischer und wirtschaftlicher Institutionen im Sozialraum in Norderstedt.
• Konzeptarbeit zur Realisierung inklusiver Projekte.
• Erarbeitung von Fördermöglichkeiten zur nachhaltigen Finanzierung von Assistenz oder 

Hilfsmitteln.
• Einbeziehung und Befähigung von Selbstvertretern als Experten.
• Bündelung von Fachkompetenz und Expertisen aus verschiedenen Fachrichtungen und 

Lebensbereichen.
• Schulungen und Fachtage zur Sensibilisierung und Aufklärung.
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Mehrwerte für Norderstedt

• Die gesetzlichen Grundlagen werden umgesetzt.

• Umsetzung des gesamtgesellschaftlichen Auftrags.

• Die gleichberechtigte Teilhabe und Chancengerechtigkeit werden gestärkt.

• Durch Schaffung neuer und die Öffnung bestehender Angebote werden die 
individuellen Wahlmöglichkeiten erweitert.

• Die Vermittlung in Teilhabeangebote erhöht die Selbstbestimmung und 
Lebensqualität der Norderstedter Bevölkerung.



___________________________________________________________________

Mehrwerte für Norderstedt
• Der Zusammenhalt der Norderstedter Stadtgesellschaft wird gestärkt.

• Das Image und die Außenwirkung der Stadt Norderstedt steigen.

• Die Ermöglichung von Begegnung zwischen Menschen erhöht die Akzeptanz und 
das Verständnis füreinander.

• Inklusion stärkt die Rechte aller Menschen und fördert die Demokratie.

• Von Barrierefreiheit profitieren alle Menschen.

• Inklusion trägt zu mehr bürgerschaftlichen und freiwilligen Engagement in der 
Stadt Norderstedt bei.



• Die Anschubfinanzierung der Aktion Mensch e.V. endet am 31.08.2023 und wird 
nicht verlängert.

• Für das Ziel von nachhaltig, strukturell verankerter Inklusion im Sozialraum 
Norderstedt ist es wünschenswert die erfolgreich ins Leben gerufene 
Inklusionsagentur Norderstedt fortzuführen. 

• Es benötigt einen starken und zielorientierten Partner.

• Die Kosten für die Arbeit der Inklusionsagentur betragen pro Jahr 175.000 €

• Beantragt wird eine Förderung ab dem 01.09.2023

Finanzierung der Inklusionsagentur



Personalkosten                                                                    130.000 EUR
(2 Vollzeitstellen) 

Sach- und Verwaltungskosten                                              25.000 EUR
(u.a. Mieten, Druck- und Werbematerialien,                                                                                
barrierefreie Informationen, Bewirtung Veranstaltungen,                                      
Kommunikationstechnik, Webseite) 

Honorarkosten                                                                       20.000 EUR
(Projektleiter AK Arbeit und Erwachsenenbildung,                                                                       
Assistenten für Selbstvertreter, Gebärdendolmetscher,                                                                       
externe Referenten div. Qualifikationen) 

Antrag auf Zuwendung in Höhe von                                  175.000 EUR

Wirtschaftsplan
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Vielen Dank für den Austausch




